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Helfferich und Erzberger.
mz Berlin , 20. Jan . Im Helsferich-Erzbwgcr -Prozrß

hielt heute Helfferich eine zwe-.stünvigc Rede mit Anklagen
'gegen Erzbergers politrschr Tätigkeit , die vielfach mit eigennützigen
finanziellen Zwecken verknüpft gewesen fei. Erzderger Nies diese
Anschuldigungen als unwahr zurück. Darauf wurde die weitere Ver¬
handlung aus Donnerstag vertagt.

Hslfferichs Anklagen.
Im weiteren Verlauf der gestrigen Verhandlungen , über die

wir bereits in der Morgen -Ausgabe berichteten, berührt Helfferich
den Fall des Aktcndiebstahls im Flotte,,verein , wo Erzberger als
Zeuge die Aussage verweigerte mit der Begründung , daß er sich da.
durch der Gefahr einer itrasgerichtlichen Verfolgung aussetzen
würde. Er führte ferner einen Fall an , in deni lich Erzberger die
Kenntnis von dem Inhalt eines vertraulichen Schreibens eines zu
den Vertragsverhandlungen nach Spaa kommandierten Offiziers
verschafft hat und die diesbezügliche schriftliche Äußerung des Offi¬
ziers, daß ein „solches Verfahren bieder unter anständigen Menschen
nicht üblich war", ruhig einlteckenmüßte . Uber oen volitifchen
Einfluß Erzbergers  lagt Helfferich, Erzderger bade nicht
zuletzt durch die H e d e n kc n l » f i q k e i t es zu einer Macht¬
stellung gebracht, nicht nur innerhalb leS Zemcums nnd des Reichs-
tages , sondern gegenüber den Beböroen , in denen inan in Furcht
vor dem einflußreichen einqriffsbereiten Abgeordneten lebte. Nach
Abschluß des Waffenstillstandes habe Erzderger ihm gegenüber ge¬
äußert , er habe mit F o ch g e s p r o cljc it; mir müßten nur sehen,
de» Vcrsriedcn zu ichließen, dann würden die besetzten Ge¬
biete  bis aus Elsaß-Lothringen wieder geräumt  werden.
Er habe sich ferner vergewissert, das! ioir unsere direlten und in¬
direkten Kriegsschoden anrechnen könnten und da bliebe für uns
keine sehr große Differenz zu begleichen übrig , loährend der Reichs¬
präsident, der Ministerpräsident und die Nationaloeri rmmlung gegen
diesen Frieden sich ausbäumten , oätren feindliche Zeitungen melden
können, daß Erzberger bereit sei, I>e d i n g u n .1 s l o s zu unter¬
zeichnen. Helfferich charakterstcrt die Eintragung Erzbcrpers im
Stammburg zu Weimar („Sckasf een, Sach' , dann trink und lack."
Schrift ' .) und behauptet weiter, daß Erzber -ier durch einen Vertrag
mit Belgien über die Einlösung der umlauseuden Marlnoten zu
ihrem Goldwert statt 6% Milliarden Cö Milliarde :, an Belgien und
an Schieber gelangen ließ, die rechtzeitig Markaotra nach Belgien
brachten. Er habe in seiner amtlich,ai Tätigkeit die Wahrnehniung
gemacht, daß Erzderger in der Ausübung seines großen politischen
Einflusses sich vielfach bestlminen ließ von leinen und feiner Freunde
finanziellen Interessen . Damit beginne nach seiner Anschauung
die v o l i t i s che K o r r u p I i o it. Erzderger habe sich während
des Krieges geschäftlichbetätigt . Er verdiene  aber nicht durch
geschäftlicheErfahrung , sondern cminch durch seinen politischen
Einfluß.  Erzbergcrs stattliches Vermögen sei innehralb der
vier Kriegsiahre entstanden. Helfferich deutete einzelne Beispiele
an . Sein Vermögen sei nicht erworben durch ordnungsmäßige Be¬
tätigung , sondern durch Ausnutzung seiner politischen
und parlamentarischen Stellung.  Helfferich deutet
Fälle an , in denen Erztcroer als Vertrauensmann einer Kriegs-
Organisation sich gleichzeitig von einem Unternchmen des detressen-
den Industriezweiges , das auffallend »nt Rohstossliesrrungen bedawt
wurde, insgeheim eine erhcbliäi« finanzielle Beteiligung
ergeben ließ.  Zum Schluß seiner zweistündigen Rede sagte
Helfferich, er habe Einblick geben wollen in die Motive , die ihn zu
seinem Borgehen besttnmil hatten . Er mache kein « Skandal , son¬
dern der Skandal sei schon längst  da.

Erzbergers Verteidigung.
Erzderger führte u. a. aus , er sei init Helsf.-rich zum ersten

Male während des Aufstandes in Südweitafrika zusrmmengestoßen.
Er habe damals den Tippelskirch-Skanüal mit aus,edeckt. Er er¬
klärte, daß sein Gewissen rein  sei und daß er, w 'nn auch
nur ein minimaler Prozentsatz der Vorwürfe wahr sei, schon längst
die Konsequenzen  gezogen sötte . Er weise entschieden den
Vorwurs zurück, daß er sick auf verräterische Weise Material be¬
schafft habe, geht dann zur Darstellung leiner Tätigkeit als Chef der
Reichspropaganda über und weist die Beschuldigung zurück, daß
Schaden durch diese Tätigkeit herbeigefülirt worden sei. Die Frie¬
densaktion im Juli 1917 werde stets in goldenen Lettern in der Ge¬
schichte des deutschen Parlaments dasichen. Er sei durch die Frie-
dcnsaktion Bethmann nicht in den Rücken gefallen. Er protestiert
sehr scharf gegen die Unterstellung, tit Con , piegne öte deut¬
schen Im trressgn preisgegcben  zu haben. Hi «den,
bürg  selbst habe Instruktionen gegeben, nach Möglichkeit in be¬
stimmten Punkten Mtlderungen z» erreichen zu suchen, und, wenn
keine Milderungen zu erreichen wären , trotzdem zu unterzeichnen.
Diese Instruktion bade Ebert bestätigt. Er , Erzderger , rechne cs
sich sein ganzes Leben lang als Bereienst an, durch die Unter¬
zeichnung des Vertrages  einen neuen Krieg ver¬
hindert  zu haken. Es sei unrichtig , daß in feindlichen Zeitun¬
gen gestanden habe, er sei stets zur bedingungslosen Unterzeichnung
bcveit gewesen. In dem Angeklagten sehe er tatsächlich einen M i t-
schultigen  an dem entsetzlichen Ausgang des Krieges . Aus die
Behauptung Helfferichs, er bade seine politische Tätigkeit mit Geld-
iiitercsicn verknüpft und es sei nnzuläsiig . -aß Abgeordnete sick in
einen Aufsichtsrat wählen ließen, erklärt Erzderger , ein solches Ge-
setz nicht zu kennen. Es sei nicht richtig, daß er vermögenslos nach
Berlin gekommen sei. Seine Frau besitze Vermögen . Es sei ferner
falsch, daß er ein sehr beträchtliches Vermögen habe. Erzderger de-
kämpft dann im einzelnen die zahlenmäßigen Ausführungen
Hrlfserichs über die Tragweite seiner finanzpolitischen Tätigkeit und
verteidigt nachdrücklich seine Politik . Zum Schluß erklärte Erz¬
berger , er sehe der Beweiserhebung  mit vollkommener
Ruhe  entgegen . Die Veschuloiqungcn würdnr stch als unwahr er-
weisen. _ _ _ _ _ _ _ _ __ _

Die ersten Heimlehrertransporte aus
Frankreich.

P,r Aachen , St . Jan . (Stg . Drahtbecicht .) Heute morgen
gegen 6 Uhr traf der erste Zug mit 1000 deutschen Kriegs¬
gefangene » aus Frankreich in H e r b e S t h a l sin . Ihm
folgte in kurzer Zeit ein zweiter Zug mit weiteren 1000 Ge¬
fangenen ; ein dritter ist im Anrellen und wird rn vier
Stunden an der Grenze erwartet . Damit hat die nach Über¬
windung enormer Schwierigkeiten ins Werk gefetzte Heim¬
kühr : n« unserer Landsleute aus Frankreich begonnen.

Rücktritt der französischen Frkedensdeiegation.
mz . Paris , 20. Jan . (Havas .) Dem „Demos " zufolge

hat die französische Friedensdclegation ihre Demission
beschlossen. Diese Demission soll am Abend offiziell acit-
geteilt werden.

Amerika und der Friede.
Ein Kompromiß ausgeschlossen.

mz . New Kork, 20. Jan Der Neu - Korker Korrespondent
des „Matin " telegraphiert , Senator Reed habe in einer Rede
in Ntlv jllark der Meinung Ausdruck gegeben , daß weder
Wilson noch Senator Lodge nachgeben würden uird daß daher
ein Kompromiß ausgeschlossen  erscheine.

Am di« Auslieferung dss Kaisers.
mz . Berlin , 21. Jan . Nach einer Meldung des „B . T ."

aus dem Haag erfährt „Daily Chronicle " von diplomatischer
Seite , es werde für sicher gehalten , daß Holland  die Aus-
liefer .mg des deutschen Kaisers a b l e h n e n werde Auf
jeden Fall würden Verhandlungen  stattfinden . Es
sei nicht unwahrscheinlich , daß man zur Lösung der Schwie¬
rigkeiten ein Abkommen treffen werde , wich dem der Kaiser
unter Bedingungen interniert  werde , die den Alliierten
dafür bürgten , daß seine Bewegungsfreiheit wesentlich be¬
schränkt werde.

Die Ursachen der Verkehrsschwierigkeiten
mz . Berlin , 20. Jan . Die großen Schwierigkeiten im

Eisenbahnverkehr liegen in erster Linie an dem Mangel
betriebsfähiger Lokoinotiven.  Ihre Zahl be¬
trug bis zum Herbst 1019 13 000 , ist aber dann allmählich
ständig herabgegangen Zurzeit sind nur noch 12 000 be-
trielSföhige Lckomotiren vribanden . Die Verschlechterung
ist aber tatsächlich noch viel stärker , als in diesen beiden
Zahlen zum Ausdruck kommt ; denn seit April 1919 wurden
1161 neue Lokomotiven in den Dienst gestellt . Außerdem
wurden 599 schadhafte Lokomotiven in Prioattverken aus-
gebeffert und dem Staatsdienst zugeführt . Die Verminderung
der ? ab ! der betriebsfähigen Lokomotiven ist lediglich auf
den bedenklichen Rückgang der Arbcrtsleistung
in den Werkstätten der Eisenbahnverwaltung
zurückzuführen . Statr der erhofften Besserung sind die
Leistungen immer wehr zurückgogangen , obwohl gerade in
den letzten Monaten die Privatindustric durch Lieferung zahl¬
reicher Ersatzteile und von 268 einbaufertigen Kesseln die
Arb ; t der Eisenbahnlverkstätten wirksam unterstützte . 1919
brachten die Werkstätten bis zum Oktober wöchentlich ett»a
750 ausgebesserte Lokomotiven wieder in Betrieb . Diese
Zahl ist jetzt auf 54k, also um fast ein Drittel , gesunken.
Wenn es nicht gelingt , die Arbeitsleistung in den Eisenvahr,-
Uerkstätten in kürzester Zeit ganz besonders zu erhöhen , wird
die Aufrecksterhaltung des Betriebes auf unüberwindliche
Schwierigkeiten steßen.

Österreich und die Entente.
mz . Wien , 20 . Jan . Die französische Mission

ist zu der Erklärung  ermächtigt , daß alle , französischen
politischen Persönlichkeiten zugeschriebene Anschauungen be¬
züglich irgend einer Änderung des Standpunktes der Ver¬
bündeten in der österreichischen Frage laut Art . 80 des Ver¬
sailler und Art . 81 des St . Germatnec Vertrages jeder
Grundlage entbehren.

sJnr Artikel 80 des Versailler Vertrages erkennt Deutsch¬
land die unabänderliche Unabhängigkeit Österreichs an . es
sei denn , daß der Rat des Völkerbundes einer Abänderung
zustimmt . Schrift !.)

Die Politik des Kabinetts Millerand.
mz . Paris , 21 Jan . lHapas .) Die Minister und Staats¬

sekretäre haben sicĥ estorn abend unter dem Vorsitz des Herrn
Millerand vereinigt . Die ministeriellen Erklärungen wur¬
den in zhren Hauptlinien gebilligt . Dieselben werden am
Donnerstag in der Kammer durch die Herren M 'llerand und
L'Hopileau verlesen werden . Sie bestätrger : den Willen des
Kabinetts , der durch Frankreich und seine Allrierten befolgten
Politik treu zu bleiben.  Der Vertrag von Versailles
muß voll nnd ganz ausgeführt werden . Der Völkerbund
dient hierzu chs wertvolles Werkzeug . Auf innerpolitischein
Gebiet werden durch die fiskalischen Lasten und ihre Ver¬
träge neue soziale Fragen hervorgebcacht , die die Notwendig¬
keit hervortreten lassen , in Gemeinschaft mit dem ganzen
Volke zu regieren

Der Eisendahnerstreik in Italien.
mz . Mailand , 20. Jan . Der erste Strerktag der Eisen¬

bahner bat überall nur einen teilweisen Erfolg  zu
verzeichnen . Der Verkehr konnte zum größten Teil nach
der Intervention der Truppen aufrechterhalten werden . Der
Streik wird von der ganzen Preftc mit Ausnahme des
„Avanti " allgemein bedauert.

mz . Rom , 20. Jan . (Stefani . ) Nach den vis 4 Uhr nach¬
mittags eingelaufenen Nachrichten ^eht der ' Eisenbahn¬
verkehr ziemlich regelmäßig  vor sich, ausge¬
nommen in Turin , wo die Zahl der Züge vermindert werden
mußte . Zwischenfälle werden nicht gemeldet.

Br . Lugano , 21. Jan . ((fig . Drahtbericht .) Infolge des
Generalstreiks der italienischen Eisenbahner ist in fast allen
größeren Städten Italiens dre Abhaltung öffentlicher Ver¬
sammlungen verboten  worden . Auf den Haupt¬
linien Hellen täglich einige Züge unter militärischer Be-
becfuiiß verkehren. Auch an der italiemsch-fchweizeristhen
Grenze tollen jeden Tag je zwei Züge  ankommen und
abgeben Fahrzeuge . Automobile und Lastwagen werden von
der Regierung requiriert.

Deutschland.
Dke Besetzung des Rekchsfchatzsekrstarkat».
Br . Berlin , 21 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Stell,

des Reichsschatzministersist. nachdem der Abg. Wielaui
«bgelebnt  bat , bis zur Stunde noch unbesetzt und es if
fraglich , ob und in welcher Weise sie schon in absehbarer Zev
besetzt werden wird . Wie in parlamentarischen Kreisen vev
lautet , erhebt nunmehr das Zentrum  A n sv  r uch auf di,
Besetzung des freigewordenen Postens mit der Begründung
da niclit alle Bayern auS der Fraktion ausgeschicden seren , st
sei es nach wie vor stärker als die Deutsche demokratisch,
Fraktion und habe daher keinen Anlaß , das bisher vom Zen¬
trum besetzte Portefeuille einer anderen Partei zu überlassen

Bevorstehendes Streikverbot für Beamte.
. Br . Berlin , 21. Jan . (Eig . Drahtbecicht .) Auf der»

Parteitag des Zentrums hat der Reichsfinanzminister Erz.
berger mitgeteilt , daß ein Streikverbot für Beamt,
zu erwarten fei . Von unterrichteter Seite erfahren wir , das
ein solches Streikverbot für Beamte unmittelbar be¬
vor  st e h t und schon in der KabrnettSsitzung beraten wor,
den ist.

Der Prozeß gegen den Kaiferfilm.
•nz.  Berlin , 20 . Jan . In dem Prozeß , den. der ehemalig«

Kaiser gegen den Autor und Hauptdarsteller deS Kaisersilms
Ferdinand Bonn , angeftrengt hat , w .lcde , wie dem ,B . T .'
ber *cb:et wird , der 14. Februar als Verhandlungstermin fest
gesetzt. Der Berliner Rechtsanwalt Dr . Alsberg wird der
ehemaligen Kaiser vertreten.

,Der Kamps gegen die Verhetzung.
mz . Berlin , 21. Jan . Den Berliner Morgenblättern zw

folge bat die Berliner Kriminalpolizei die Drucke re,
geschlossen,  in der in Berlin die „Rote Fahne ", Flug
blätter der II . S . P . D . und der kommunistischen Partei , so
wie jene Hetzschriften hergestellt wurden , die zur Aufwiege,
lung der Massen und damit zu den bedauerlichen Vorgänge«
vor dem Reichstag am 13. Januar fühcien . Der Besitzer de:
Druckerei habe keine Ahnung von dem Mißbrauch seines Be¬
triebes gehabt , da jene Druckschriften nur nachts hergestelli
worden seien . Die beiden Hauptbeteiliareu wurden verhaftet
ebeum der Herausgeber der Rälezeitung , Dr . Alfons Gcld-
schmidt.

mz . Köln , 20 . Jan . Nach der „Köln Ztg ." wurden dst
meisten Blätrer der Unabhängigen  im rheinisch-
Ir-estfälischen Industriegebiet verboten,  so die „Volks-
zeitung " m Düsseldorf , die „Bergische Volksstimme " in Rem¬
scheid. die „Bergische Arbcitcrstimme " in Solingen und du
„Velksstimme " in Hagen.

Wo Kommunisten herrschen.
In der Sitzung des Untersnchnngsausschusses der Preußische»

Landcsversammlung wurden zungjt als Zeugen über die in*
Januar und Februar d. I . in Düs >e ' dors  berdargrruscnen Un-
rnhcn, denen eine Reihe von Menschen zum Opser ftelen, die Abze-
ordneten Dr . Schlvßmann und Erkelenz gehört. Festgestell! wucd,
bicrbci, daß zu keiner Zeit , weder ror «cm Kriege noch währen»
desselben die persönliche wie die Freiheit der Presse und des Ge-
Wissens so gewaltsam geknebelt nnd bceinirächligl worden ist wü
zur Zeit der Spartakidenherrlchast in Düsseldorf. Zu einem Vor¬
gehen mit Waffen lag nicht rer geringste Anlaß oor. über di,
Vorgänge in O d e r h a u s e n verbreitus sich als Zeuge der Abg
Stcgcr - der Gcsamtschaden infolge der Plünderungen belief sick
ans rund 75V 00,» M . Trotz vorheriger schriftlich abgegebener Zu¬
sicherung des Arbeiter - und Soldoteurats , daß nichts gegen eine«
ruhig und geordnet dahinzlehendeu Demonstrationszug unternom¬
men würde, schossen auch hier am 12. Januar Angehörige de,
spartakidisckxn Soldatenwehr ohne zevcii Grund blindlings in di,
Menschenmenge des Zuges und verwundeten fünf Teilnehmer, dar-
unter zwei so schwer, daß ihre Beine an,putirrt »verden mußten.
Auch haben im Februar Soldaten der Sicherheitswehr mittels
Wasscngewait die Arbeiter der unilie >,cnSe>, Zechen zur Arbeits¬
niederlegung gezwungen. Aus Antrag des Berichterstatters Abg
Brust werden Terniine in Bockulm, Essen, Düsseldorf, Duisburg,
.Hamborn, Gladbeck und Hagen abgehalien »verden, um an Ort mir
Stelle die erforderlichen Ernnttclungen und «itarst -iilungcn vorzrv
nebmcu. Die Berhandluugcn führt der UntersuchuugsauSschuß.

Hlerarrf erfolgte die Vernehmung des Landrichters Dr . Ruber
aus Essen, dem es sclnerzcit gelungen war , durch schnelles uni
geschicktes Vorgehen vielen Schaden und blutige Zus nnmenstöße i»
den Jcmuartogc » zu verhüten . Seine tntsächlichm Bekundungen ev
gänzten und beslätigicn die zuvor gemachten Aussaaen bcs Sfbß
Lambertz. Der Zeuge war damals ron dem Arbeiter- und Sol-
datenrat mit der Vertraucnsst ' tlung eines Volkskominissors bedach,
worden. Auch in diesem Falle wird sestgeltelli, daß die Leute mit
Gewalt  an der Fortführung ihrer regelmäßigen Arbeit durck
spartakidischc und kommuliisiiscke Elemente behindert wurden; maß¬
gebend hierfür waren zuvor gesaßke, dahinzielcnde kommunistische Be-
scklüsse in Mülheim . _

Das neue Reichswahkrecht.
Die Vorentwürfe zum Reichswahlgeseh werden nach de,

„D . Allg . Ztg ." in der allernächsten Zeit der Osfentlichker
unterbreitet . Bei den Wciblcn zur Natiowalversammlunt
war im vorigen Januar ganz Deutschland in 36 Wahlkretst
geteilt , innerhalb deren Abgeordnete nach den Grunidsätzew
der Verbältnisnxil -l gewählt wurden , über die Größe dw
neuen Wahlkreise wird die Nationalversammlung entscheiden
Die Vorentwürfe für das neue Neiqsw chlges-etz sind auf den
sogei'annb 'n „autamatschen System " ausgeb rat , das jcho»
kür die Wahlen zur badischen Volkskammer einge ü̂hrt wcv
den ist. Jedem Wahlvorschlag sollen nach der „D . Allg. Ztg/
so viele Abgeordnetensitze zugewiesen werden , als die Zahl
ier für ihn abgegebenen Stimmen sich durch 60 000 trilei
läßt Die nicht terbrarlchten Stimmen und die Sttmmei,
«nee Wc-Hlvr rschlagS , der weniger als 60 000 Stimmen ev
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langt (litt, Uii’rbcn »ach Nin einen  Vorschlag fite das ganze
Reich,  nach anderen Vorschlägen erst für eine bestimmte
Anzahl von Wrihlk-ciscn und dann für das Reich zusammen-
ftertrf>net, i:i.fr auf je ßOOOO dieser Neflstimmeen soll auch
tirr irieder je ein llbgeordarter entfallen . Über die Frage,
wie grrch d:e Walilkreise sein sollen, die diesenr autonwtisck-en
System der Perholtnik -wahl zugrunde gelegt n»erden, tecrden
in den Vorentwürfen verschiedene Vorschläge gemacht. Der
leitend« Eedai ke der DZaylrechtsvorschläae des Rcichs«
ministerS des Innern ist, einer jeden Partei fast matl^ -
matisch genau den Anteil an landeten :n Reichsparlament
zu üchern, der ihr ra .ch ihrer Gesamtstimmenzahl gebührt.
CjJee.ettiU'er einer Bel>ntvtung der „Korresv. der Deutsch-
natirnalen Vvlkspartei ' , dah die Parteien , die bei der Wahl
am !b. Januar insgesamt rund S3M0 0fB Stimmen gegen¬
über 7 000 000 Stimmtii aller übrigen Partien aufgebracht
halten , jetzt nicht mehr dj« Mehcheit im Volke haben sollten,
schrei! t die .,D. Allst. Ztq." : Jedenfalls wird gerade das vom
NeiehLmiiinsterium des Innern vorgeschlagene System, das
.die Reststimmen aller Parteien bis zum äußersten ausnutzt,
mit unziverdeutiger Klarheit festlegen, wer d>e Mehrheit im
Volke hinter sich hat. Das neue System verhindert gerade,
dah durch »künstliche Mittel " eine ParlamentSmehrheit stc-
schastkn wird , die nn Volk keine Mehrheit hinter sich hat. Irr¬
tümlich ist die Behauptung der „Deulschnationalen Korrcsp.",
d<st auf der Reichslist« die Parteien nur so viele Sitze er¬
halten könnten, wie sic mindestens im Lande in den einzelnen
Wahl kreistn bekommen I-aben . Eine folcks« Bestimmung ist
in den Vorendivürfen d«S ReichSministerZ des Innern nicht
rntliilten . Wenn stchllestlich in dem kaiiscwativen Organ be¬
mängelt wird , düst man die Ergebnisse der Volkszählung vom
8. CTtcher !9i9 e.bwarten will, um diese der neuen Wahl-
t. tif -eiiiK ’ihtnii zugrunbrznlegen , so toivb _ die Frage beant¬
wortet durch die einfache Gegenfrage : Soll denn die Eiu-
teil .tng der Wahlkreise nach der völlig necolteten Volks-

Gablung von NNO vor sich gehen, michde-n sich inzwischm
weitgehende Versänebungen in der Bcvülkerungszusammen-
setzi.ng ergeben haben ? (D . P . K.)

Wiesbadener Nachrichten.
_ -Di « nächste Stadwerordneteu -Versammlung am Frci-

teynaäwilttng 1 Uhr weist M <jeni >e Tagesordnung ans : I. Vor-
loiie des Miiigistnirt? : „Die -Stoidtverondtietien-Versammlttng
wolle sch dem Slittttfg des Magistrats an die Hohe inter-
all ileere RcheiiLamdkommi-slsion um WietdevemseHidn« des Ober-
bürgermeisletS Geh. ObrefiManzrat Ebässing in s« n Amt an-
tchlieszen". 2. Weitergewährtmg des bisher gen Zuschusses an
den „Wiesbadener Krippenvc.rem ". Der . Fiiu -A. 3. ErhA>u,ng
des Beitrags zu dett Unter,l-gltumgskosten der gewerbl chen
Fortbilduingsschnle. Bor Fin .-A. 4. tzlachtragSvertvag zum
Stromlieferuitigsvertrgg niit der Stcudt B obrich. Bar . ^ in .-.l.
5. Perb 'iuf eines sb-dtistb-cn Grundstücks in der Gewarnm«
KümgiSliesen Der . Fin .-A. 6. Ergänzung der Selit!>ldeputa,t om
Ber Wacht<1. 7. Wä-Hl von vier Mii>g<lie>dern des Beirats für
das Eer chtsgefängniö . Ber . Wahl -A. 8. Reuwghl eines Be-
xirkKwrsteher-SOllveftneters -und eines RrmetipUegerS
V. Antrag . der fetfwlSeiiuifnaHfd'ün- Fraktion : „Die Stadtver-
ondiirioi:-VeriaaninIu>»g wolle bcsck̂iehcot. iden Magritmt zu
erncknut, der Feeae einer Echgffttmg eines städtischen Volkö-
billbitngENts natierzuteetem und der Stadtveronditeten -Ver-
sammittui« baD gst ein« di«Äx'zügl :che Vorlage zu unterbret-
,eu," 10. Anfrage der foziafremoknatischen Fraktion : „Was
gedenkt der V̂ djtraf zu tun zum Ausbau wusereS SchiE-
weseits und zur Hcvlung der Kriegs schadeu aus die:em Ge-

Städtische Verkaufsstellen. Die städtische Verkamfs-
stell« S-.1i: rcliaclier Strasz« 1 und der stciidkische Milchtadeu
DelaSpecitDuis;« 1 sind vom 20. Januar 1020 ab von 8 bis
1 Uhr vor» ,. und von L'/z bis 5 Uhr nachm, geöffnet.

— Pakete nach dem Saargehiet . Nachdem mit dem Jn-
kmsktrelvii des Frmde.n,se«rtra »gs von Versa lles die Zollgrenzen
«vachei, de,m C,mrgevi «1 ttnd dem ülu igen Deutschland einge-
achtet wo-.örm sind, müsse» Pakete »ach dom Saargoviet , die
vo-Vnof!« imr b s 5 Kitograimm zulässig sind, von je emer boll-
inloaltzSc-Mrusti« in deutscher iwid ,n französischer Sprache.
xin« u Bwoteldelchom für die Statistik des Waronpcrkchrs
einer «uSftchreikl.iril.ng und, wenn zollfreie Einfuhr der
Pakete rn bns Saargebet beansprucht wird, auch von einem
Ursprungszei :gnif begleitet sein. Zur Paketkarte ist der AuS-
laiidsvardruel zu verwendim, Päckchen dürfest mich dem Saar-
szchiet lucht mehr attgesa-udt wenden.

— Nassauische Laiidesbibtiothrk Wiesbaden . Wegen der
jetzigen Lage der Kohletwersorgung ist es nicht ausgeschloffeit,
K$ die Ä>a,säuische L>-ndeSbidbiothek an einzelnen
Tagen geschloffen  ble :t>en must, ohne hast es jedesmal
>»ö llich wäre , dies vor-ber den Beuntzerm durch die Zeitungen
bebünntz,-.geben. Aber mich in ftkcheai Fällen werden L e s e -
kc o l und VIu 8 l e i 6 e in der Zeit von 12 bi ? l Uhr g e -
bssn et  sein . In der A-uSleilie wird man ŵährend dieser
Situlnde Bücher zurückgeliee, und, so weit mörM ). . entleihen
Ibnmeti. — Leider »„ rh horte und morgen die Bchliotl>ck, ab-
geschM von 12 l»s 1 Uhr. iwschlassvn bieiben.

— Neue Preise für Saatgut . Aus Berlin w'rd gemclldet:
Durch Veroriuumq de,S !)ieichSev irtsUxiftSmin Ute rin ms vom
12. Jiin 'uar 1020 winde » neue Preise n.r anerftmiiteS Saat¬
gut wud Handels storchut vo>n Brotgetreide und ßierfte, und so
weit e« sichm Sommengetreiide landclt , festgesetzt.^ hie Preise
iür Eamiiiersiiatgirt dürfen heii Roggen und Gerste nickst höher
st-iu niU für die erste Vlbsaat 1015 M., für Die zweite Absaat
916 M. -uid für die dritte Absaat 815 M. Für sonstige? S >« t-
gut lHandiLSsaotgutt 7V6 Dt. für die Tonne , bei Weizen und
©pol ,5 (Dinkel, . Einkorn für erste VUn'cwl 1005 M ,̂ für die
i-weit« Ab'aat 006 M, für die dritte SUsteat 865 M. und für
sonstiges Eachgut (Hemchiilsisaatgut) 815 M. für die Tonne.

— Lehnerhöhung für Post- und Telegraphenbedienstete.
Der MiêchStVstmi.nister hat dem Zentrakverba.i d deutscher Post-
uintd Teiegraipliendediemsteten das weitere Zugeständnis ge-
mackch, best; die scktwekeiiide EMihung der Löhne der Tolegra-
plK'novbeiter sich nicht blest auf die VlnftmgSlöhne, sondern auf
sämtllckTe Lohiistitsen beziestxn soll. Der Minister wind also
dafür eintreten , dah d « vom 1. Dezember 1010 ab bewilligte
LohiiaicrlstUpimgua» 25 v. H. nachträglich ans sömÄiche Lohn»
stuifema-irSgedehnt wird , die Die ichalterSzu lagen demgemäß
bau 40 Pf . auf 50 Pf . crlstiht werden, ii-nd dast ferner die Löh»«
u-»d ToiierimgSzlrbrzeiu (ohne Kiiidrrzulagenl der Telegra»
tixuia-vbeiter vom I. Januar 1020 a» mock>mals um denselben
Betrag e--höht werden , um den sie vom 1. Dezember ab erhöht
wenden sind, so das, die Gesamterbel ^iny vom 1. Januar 1920
üb — abgesehen von dcn K .nderzulagen — volle 50 v. H. be¬
trägt.

— Eine bemerkenswerte Entscheidung. Ein für Wirte
nicht um inte restant es Urteil hat unbmgst der hiesige Be¬
zirk saus schuh  gefällt . In einer Frankfurter Wirtschaft
war einer der Gekid-iiiitomateii „Dajazzo" aufgrsd llt. Der
FvanksurlLr PälizcipräjideiiL sah im der «UiffteUung deS

Apparats eine GI>>cksspie lve ran statt ung und erl ' eh Dersügiing,
wonach der Apia rat zu entfernen sei, während der Lokalin-
haber aus dem Ctamdpunkt stan>d, dah der Erfolg bei der Be¬
nutzung kein Zufall , sondern immerhin von einer gewissen
Geschicklichkest ablstingig sei. Der Wirt klagte daher mit dem
Antrag aus 'Aushi'hiuig der polizeilickien Verfügung und er-
z eite itach praktischen e»nschlägigen Versuchen, welche in der
Sitzung statlsandeii , auch ein olssiegendes Erkenntnis Die
Apparate können demgemäß in den Wirtschaften verbleiben.

— Französisches Theater . Dian teiU umS mit : Am
23. dieses Vtoiiats wird im Lamdcschcvter das in französi¬
schen Ver' oii geschr ebene Stück „L'Aventuriere“  von
Emile Augier gegeben. Der Verfasser ist in Deutschkanid
so bekannt, daß es sich erübrigt , ihn dom Publikum vorzu¬
stellen und sein Talent zu preisen. Die Titelrolle wird von
Mine. Nobin-»«, M tglied der Conivdi« Frang .nse. verkörpert,
deren Talent , Liebreiz , Cchönhtit und Eleganz sie zu einer
der gefeiertsten KümstlerÄuiem von Paris macht Mme.
Rabinne ist begleitet von den bestrnnten Künstlern : Mr.
Rafael Duslos , Mrtgled der Comöd e Franzaise , Mlle. Nizan
vom der Comädie Franeaife , Mr . Henri Deamiliru vom N itio-
valthcater Ldeon . Mr . Marrel Marquet vom Natiotia-ltheoter
Ltdeon. Tie Ausfühnuaig der „.Aveniurieiv " dürste em voll¬
ständiger Erfolg werden.

— über die Vitriolattentate erfahren wir noch folgendes:
Das Amrsgercht ,hat über den Tater de Untersuchung steift
vevl>äi»gt und ist d̂erselbe im das Gerichtsgefängnis einge¬
liefert worden. Er war bis zuletzt im der Kallefche» chemischen
Fabrik in Biebr ch besckstiftigt, wo ihm, wie übrigens auch
vielen anderen Arbeitern der Fabrik , der die Säuren enthal-
:ende Raum jederzeit zugänglich war. Seim erstes Attentat
war ein Racheakt. Er uuderhielt nämlich zeitweilig — trotz
seiner 59 Jahre — ein Liebesverhältnis mit einer Frau , deren
Mann ihn eine? Tages bei einem Stestdlchöin überraschte und
ihn recht unsanst an die Lust beförderte. Um sich dafür zu
rächen, machte er zunächst diesen Mann zum Objekt seiner
VitriolaUeiitate . Tabeii wuch,s bei ihm die Lust zu dem ver-
>derbliäem Treiben und so frevelle er den» auch im der gleichen
Weise gegen alle «Nideren Personen , die er eben aus der
Stvaste an :ras. TatsäckUich scheint er der Berüber der sämt-
l ch« , Atteiitate zu sein. Aus einem Fliischchen mit breitem
Hals , wie ein solches bet ihm vorgeftiiiden wurde, sind stets
die Kleber übergossen worden, so daß breite Brandflecken
entstunden. Ferner spricht dafür auch der Umstand, dah ein
großer Säitrevorrat in seinem Hanse vorgesnriden wurde, und
daih, io weit bis zur Stuiide festgestellt 'vcrden konnte, alle
Angr ffe in «ine Zeit entfallen , in der der Täter von Beschäfti¬
gung frei war.

— Neue ZwaiigSimningrii im Rhc ngau . Vom Regie-
vimtzSpcäsideiiiien ist, nachdem die Mehrheit der beielligten Ge¬
werbetreibenden sich für die Einführung des Be' trittdzwangs
erklärt lgt , di« B toung von Ziramgsiuriungeu für das selb¬
ständige Sattler - und Tapezfercrbandwrrt . für das selbständige
Sck»Iosierl>rndwerk, für das selbsländig« DackEeckerlvriidwerk
und fiu d-iS ieitstäudrge Spengler » und Jiiiiulbrteurlxurdwerk
:m Bezirk des Rl>e:«igaukreifes mit dem Sitz in Rüdcshe .m
angeondnet worden.

— Jxltiz-Perlonalic». Staatsonwaltscct Dr. Eich , zurzeit bei der
Uififtn StactsunwaUIchast, ijt »um 1. 'Jlidij t>. A> zum Erp-n Staats,
anwatt am Landgericht in Ersuii ernannt.

— Lin Irrmtienlatender sur ISLil. Me In anderen Stldten , sa ist
mit dem neuen Jahre auch Iür die «oangeiiiche chemmi-ieircheuuemeiuaem
Uuesdaren ein u»n ttil >q«uiechner ÜudKi zul-mm-uĝ ieu-e- u,u iie.au»-
exedenet Äirchen-Kalcnver estchnnen, der auijer einem voUitändil,ea

Ualendurium mit Raum sür Rolize» alles Wifenswerle in bnuz au:
.Inisti.che Litte und kirchliche Ordnung, Organisation und Ljerwuitung Le»
Uichlichcn Lemeindelrbens, die ibollesdienste und Amiahandlun,,en, Lgronit,
..berjug: der kircht.chen !ve>e>»« und Anstalten usa>. enthalt und das allrs
r jo lichtvoller und gemeinve.stanvlicher ilnorinuiig, dar jtirchenov.ftin.r
md Semeindeveliieier sowie Ii.chl.ch inieiesiierie Lemeindeglieoer kich
ider da» eranrelstch-Iirchiiche Ledeu in unserer Sivdi ie.ch, orientieren
rönnen. De: hübsch ausgeftaitele watender ist du ên Kirchendienerni«u»«
jei der Kirchenverwaitung, Luisensirabedl. zu Hobe-,.

— Pienh. Kinlsen-lletterie. Die Frist zur Lrneuerung der Lose zur
2. Klaste läu,t bei Verlust des An» chl» am ii. Feb.uar er. ab.

— Keine Palet « nach Italien . PostamUich wirb miigeteill: Wegen des
P I. ft st t « i 16 in Italien wilden Pater« dahrn ernilaerteu »Ich, an„e-
»cmmen.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandte».
- Sirpdenj-jHeuler. Um Donnerslag gelangt zu.n La. Male die be¬

liebte Op-rene „SchirrirzmaldmädrI" -ur Austührung. In dcn Pauprrollen
and beichaUrg«' Ire Damen Maidach, Pagen und Äju m. sowie dir perren
Wifc. JL' iISt, Vnrndal Vugge und Lieske Die mustlalis he Leitung Hut
r.nvcllmei'ter F-eudenker«. Freilagabead wird „Line Pathrachl", Lamsrag
die neueste Lchlageropcrctte „Die Puppe" wiederholt.

Musik- und Vortragsabende.
• Dalksnnlerhalluugonbend. Ter grjtcrn im gestsaal der Turngescll-

schast iM.iltergarteir, oeranstallele L . chtcr - rrdend  war ganz
den Menen der Lirotzten uns«.er Klassiker gewlrNiel. Soetye nno
Schiller  kamen mrl ihre» Poesion zu Worte und die g-wattlge Dar.
Itdluniistuft der beiden Olgmpier. die wuad« bare sormvollrndeteSprache
der ürchlanaen. ihr perz und «rinne in gierchem Mage gesungen nehmender
Inhalt ühien auch diesmal wieder ihre ewig junge Wrrtunp aus die zai,l-
leicheu Zuhörer ans . die ousmerksam und andachiig den einzelnen Var-
rragen !, Igle». Herr üiuftnv 2 a c o b y leitet« len -'Ibtno mir Dl̂ tung.n
un iüoethe ein und >ü,lok die Reihe lerner Vorrrnge mir Schrue.s
tzymnus . An bre F.ende". gröuiein A ! f t t m a n n sang Lieder in der
Vertonung von Beelhooen, Liszt, Schnberl und Mozart, Herr Scheret
irlrtje vrn Schubert. Brahms, Schumann nnz Mols, während per: Rot her
die Künstler am Flügel begleitete. Ein besenderer Eciiutz aber war der
Vortrag de» Herrn Legal,  der die nrone all:r nrchl oramat.s.r,en
Schöpsunacn Schiller, „Das Lied von der Blockediesen gewalt.gen Lolin»
:es Lebens, in eindrucksvollem Vonrag »eianlchaalrchle. Alle, Kirster»
wurde von seiten des natürlich wieder ausoerkaltfi.'N Pause» Auerk. nnuag
ihrer Leistungen durch Bestall in reichem Must« zutcrl. e-

Aus dem Vereinsleben.
,L >« d e r b I ü t e"

n» Ökonom. F. pembe:ger, H. Kunz Bei¬
rr rrvr. eoaierer, et- orrerper Ehrenbeisttzer. RechnungsprüserL. Rlkotay,

Ii Frech, 2- 2a»th.
* Der Männergrsangvereln „Hilda,  E . B ", veranstaltet am nächsten

Sonntag, nacknai' taas S Uhr, im qrosten Kastnosaa! sein Berewskonzert.
Bl, Solisten lind gewonnen Fräulein v. Heupgen, Mainz (Sopran), und
Herr Bai Erimm. Mitglied des Kurorchesters(Kli ineUej. Der Verein
oird Chöre vo» Jahn, Teboi», Zerlett, Wohlgemut, Meyer-Llberrteben
usw. zum Vortrag tringen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
i. Kloppenhelm, 19. Jan. Die hiesige Eemelndevertretiing

belchlcst in ihrer Irstien sihunn. sedem Haushalt in der Sem Ludee i n
(lasier holz  und 50 Weilen aus dem Deme ndewald zu überweisen.
Für ein Kloster tuchen Scheit- sollen 7v SK., sür ein Kloster Kuüpve heiz
50M. und sür das polb« hundert Wellen 2I>M. bezahll werden. Kriegern
"Itwen und Angehörige der Gelangen«» erhallen Holz»nd Wellrn zum
-e'hftkostenpreis der Gemeind«. In Bctrochi kommen 248 Familien, ge,
'chlogen ünd bi, letzt ca. 500 Kloster Hol». Der Rep soll ossentlich ver¬
steigert werden. Bei »er Versteinerungsollen weder Händler » och
auswörtige Bieter  zuaelapen werden. — De» Lehrpersonen wurde
•in« Ortszulage in Höbe von AmM.. rückwirkend vom1. Januar 13SJ ab.
uiebi'ltgt Die beiden Belchlüll» der Gomerndeoertrilungzeuge» von

.rchligcr sozialer Gistnnirng und sind zur Nachahmung empsohlan.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Bin neue» Kurdlrekier In Bad Homburg.

— Homburg, 1, . îon. Di« Busstchtsro.tssttzunq der 8 .-G. Bad Hom»
' ' reraldireklor Feldfieper ron jeinom Post«» ab'oerusen.bürg hoi dcn Generaldirektor

Lum n-»e« Kurdireklor wurde
mänursche Grschäjtssührungder

Herro. Wachtmeister ernannt. Di« laus.
t.-S. übernahm Prokurist Jordan.

— Kussel, 19. Jan. Der Streik der hiesigen Musiker  ist
noch achiiägrger Dauer du-ch den Spruch de» Lchlichiungzanoschusse, be¬
endet worstea. Den Mrrsrkrr» wild eia« Roteuzuiage bewilligt, llder-

stundeu werden mit 5 M. bezahlt. Di- gesorde.'te B-schassungsb-idils- wird
l bgclehnt. — Di« E i n s ü h r u n g S che i d e m a a n s al» Lberbu.ge»-
mrljter crsolgt in der morgigen Sitzung der Stadtverordnclen.

Sport.
•  Die Ringkämpfe im vergnüg»ngspalast nahmen am DIrnstaaahend

jeloenden Verlaus: Im ersten Kamps trat „Der Mann mit der Ma-kr"
Schneider aegenüber Schneider gewann durch Unrergrij, in einer Des mt»
zeit von 59 Minuten Der zweite KampsL-ichtleitn-r gegen Stein «mxtf
nach 29 Minuten zugunsten Leichlleitnei».

" Fnstball. Am Sonntag spielten aus dem Sportplatz Waldstroste Ine
Vcrbandswettsplel Sportverein OU Flörsheim1. gege» Spieloere.urgung
Wiesbaden I. unenisch«den 3:3. Im Privatspiel nnieriag Spielver-
einiaungs2. Mennschast gegen di« r. von Fiü.sherm mit 7.U. — Ber
schlechte» Platzverhältnisen gewann Eeimania in Egrisbachö:ü. «ulern
schweres Ringen. Wiesbatens Torwächter unüberwindbar. Alle Tor«
rieten in der letzten Piertelstund«. Di- 3. Mannschasi gewinn» gegen
Dotzheim» 3. 51, die Jung-Ml'nnschasI gcg-n Dotzdeuue i.  9 :9. Am nächsten
Srnntag spielt Sp.-P. 98 höchst hier.

Neues aus aller Welt.
Maf'endicbft.'.hl von Heeresgut. mz. Berlin,  20. Jan. Dle ..Dofflfche

Zeitung" berichtet, dah ähnl.che Diebstahlr m*  aus dem Iruppcnuaanfli«
nlatz Iiiterboo und auf dem Lchietzpintz Tegel auch auf dem Toberitzer
Übungsplatz voraelommen find. Scharen oon Kuizeltuchein ho'.ea la.-,l.ch,
teilmeiie mit 5)endwagen. das wertvolle GefchofMaterial und oeräuhera es
c.n die am Platzrande haltenden Händler, wobei \ic oft täglichE.ni,ahmen
i.cu 200M. und darüber erzielen. Erst jetzt lind militärische.seitö Best,m-
mungen getroffen worden, duich scharfe Überwachung die auf dem Platze
liegenden Melaüfprengstübke vor unbefugten Zugris,en zu schützen.

Eiue Meuterei im vesängnis. urr. Berlin.  2l . Jan. Laut „Derl.
Lcsalanzeiger" biach im Eesängnis zu Lüttringriaulen(AZestraleu) eine
Meuterei aus Tie Ber.brecher wurden jedoch überwältigt und der Rädel-'
fübrer abtransportierr.

Zerstörung eines spanischen ElektrlzitLtswerres durch Etrettende.
m/.  P ?rpionan . 20 Jan. Zn Llanfa (Spanien) wurde ein bedeuten¬
des („lektrizitötswerk durch eine Eiplofion ze.»wrt, die oon Arl-ulaildr̂en
durcb Anbrrngen vcn Tynamitpatro'neu in den Mafchiaeav̂ ruT-facht wor¬
den war. Ter Schaken ist sehr beträchtlich.

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz. Berlin. 20. Jan. Die Börse war teils infolge der
verschiedentlich geäußerten Warnung vor Übertroi-
liungen,  teils wegen der beschlossenen Unierbrec.iU. g
des Börsenverkehrs vom Freilag dis  inkl . Montag auf ein¬
zelnen Gebilden zu Realisationen geneigt. Hiervon wurden
besonders Bergwerks- und Hülteuaktien betroffen, von denen
iiochumer IC. Deutsch-Luxemburger 17. Lauranüt.e 2J und
Mannesntann 10 Proz. verloren. Auch Scliiduhrtsakt.eii und
chemische Werte waren vorwiegend niedriger. Im Gegen¬
satz hierzu waren Valutanauiere wegen der fortgesetzt n
Verschlechterung der Markvaluta fest und weiter steigend,
besonders teilweise Kolonialaktien. von denen Pomuna bis
MOO und d<utsche Kolonialanteile bis 4100 umgesetzt wur¬
den. Auch Deutsch-Übersee-Aktien waren um 25 Proz. ge-
1essert. ebenso wurden Auslandsoapiere höher gekauft.
Am Änlasemarkt waren auch ungarische Werte teilwc.se
höher. Deutsche Anleihen nur wenig verändert. Die Ge-
si-häftstätigkdt war. vom Kolouialnmrkt abgesehen, meist
weniger lehhalt als in der letzten Zeit.

mz. Berlin. 20. Jan. (Drahlbericht) Der Börsenvor¬
stand hat beschlossen, daß am Freitag.  23.. Samstag,
.•4.. und Montag,  2l >., die Börsenversaum'.lu.u2en aus-

Kurse vom 20. Januar 1920.
DIt.
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12
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5
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Bank-Aktien.
Rerliner Hand »*lsges.
Commerz.*u. Disc.-B.
D.Trmslütlter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto-Commandlt
Dresdner Bank .
Mitleid . Credifbank .
Nation .-B. f. Dc»utschl.
Oestcrr . Kreilit -Anst.
BHichsliitnk .

!n"D
173.00
143 .00
134.00
281 00
203 .00
179.50
135.00
134.87
106.75
141 O)

20
15
10
10
12
12
5
b

14
?'/»

11
10
7
0

35
3J
6

20
II
11
25
107
10
67

12
618

Industrie - Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler*Fahrrad werke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann . Rlektri ». .
Bad. Anilin u . Suda .
Bismarek -Hütte . . . .
Hoch unier Gnßstahl .
Brauerei ? :hultheiß
Brnleru* Eisenwerke
Beton u. Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Ptsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersinarck -Hütte
Dürrkopp , Bietet . M. .
Dl sch . Waff. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdol -Oea. .
Fiberfelder Farben ! .
Ksch weder Bergw . . .
Friedrichs !»(itte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpcner Bergbau .
ilimir . AuXfermann .

530 . 00
332 .00
274 . 00
275 . 30
227 .50
430 . 00
33 a . 50
285 . 00
270 . 00
2 19. 75
305 .00
233 . O
321 . 50
809 .00
335 .00
405 . 00
297 .00
303 .00
579 .00
3 30 .00
340 . 00
435 .00
316 .00
-13 .00
671 .00
356 .75
2 34 .03
310 .00
35 3.00
210 .00

Dir.
0
0

220
7

17
15
$
6

1220
6
5

11
17
U
8

20
15
12
6
9

150
203
12
2020
15
1010
13
0
0
0
J
00
0

Hohenlohewerke • . .
Mösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs*o. Laurahüttc
Kali Ascherslohen . .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lnuchhaminer . . . . .
Lindes Gismaschinen
Ludwig Loewe 11. Co
Manncsmaun Rührer
Ober»eitles .Eisen bed

n Kis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
l‘hön. Bergb . u.Hütte
Forzellanf . Kahhi . . .
Bositrer ^uckerrast.
Rhein Kass. Bergv . .
Rhein . Stahlwerke . .
Richeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Knein . Metallwsreuf
Sachsenwerk.
Schlickert Flcktrli . .
Siemens u. Halske.
Südd Risenbahn «"'«
Verein . GlanzstoH F
Varziner Fapierfabr
Verein . Cöln-Holtw. .
Weiler ter Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellutoff Waldhof . .
Hainb.-Amer. Paketf
Hai^ a-Dampfscluff.
Norddeutscher Lloyd
Schautung Eisenb . . .
Türk. Tabakregitk . .
Otavi Minen . . . . . .

Ccnuwchema . . . .

203 50
355 .00
450 .00
22 j  03
311 .00
293 .50
413 .00
177 .03
255 .00
2 70 .03
2 30 .53
2 3 ^.00
J03 .03

2 2 5.00
3 c3 . 00
233 . 33
3 19 .00
47 3. 00
133 . 30
335 . 00
23 2. 00
322 .00
295 . 00
211 . 33
313 . 30
133 . 75

0 3. 03
00 . 33

9 30 . >0
239 . 30

00 . 33
233 . 3000.00
315 .0 J
133 .00
3 13. 00
170 . 50
316 . 30
1190 .0
333 .00
502-50

W. T.-B.
J?oIlnnd . ,rfnemark
IchweJeri
^vrwê ru
Fchweis .
Wien • • .
Frag . . .
Ludapeit ,
Ipanieu . ,luiuiuuJi .

Berliner Devisenkurse.
rerlin, 20 Januar.

2 103 03 G.
1933 .00 G.
1299 .00 G.
1139 .00 G.
Hl9 .00 G.

21 .97 G.
8 3.90 G.
27 .47 G.

1134 .00 U.
2X0 .75 G.

Dr » htli»
.Ist. 2412
. JlJl.
. 1301- iaoi.
. 1121 .
< 22 .
- 81.
. 2 7.
- 1133.
. 211 .

>> Au « ,a
00 X filr
.00 ü <
.00 X •
00 1 .
,00  a <
03 a .
io a .
sä a »
oo a •
23 a

Mnnr »» kllr
m GaU,t
100 Kroo»,
100 Kriu » !
100 Kroi> i
100 Fisicsj100: ro i>i
100 l ro >|
t tilr . . Lt L
X9J1‘UJUI

Aus unterem Leserkreise.
IlsttLkvenvewdeie Liniendunaen werven weder zurückaelandt.noch ansdewodekZ

* Aut Förderung meiner Hesnndheit trinke ich öi ' er » Kochbinniren-vaper ans den beiden Lansbrnnnen am kockbrunnenplaq.
Tiese Tiinko.elegrnl.eit ist jo wohl in erster Linie sür die W esbadeoel
Bürger bestimmi und wird besonders von den unbemittelien Klassen viel
benutzt Der .'weck dieser Anlage ist ja ein sehr gu>er. Leider wird dre
Beluch tiefen Drinkanlage immer weniger, weil dieselbe me.stens unrein¬
lich ist. Es liegen Poxiersetze» und pnstige ekeierreoende Aaswu sgegen.
stände nm̂ er. die dem Bürger den Genntz de« heilbringenden Wallers ver¬
leiden. Deshalb wird hiermit gedeten. dost di« städtische KurverwaUung
:>» dieier Anlage ihr Augenmerk znwendel und sür Abhits« sorgt. H. B.

klodelSl»
11» i n i
Caub

Wasserstani des Rheins
»m äfl. Januar.

Feg «1i 4.20 m ga^eu 4.00 am gestrigen Vormittag3.H5
4.75

4.03
5.0)

vl « Abenp-rlttsgape umfaßt 4 Seit«».
verantwortlich tflr den oolttilchen veil: s». wNn iher ; sor den Unter»
dollungsreri: B. o. Ranen »,rf:  Iür den lokalen und prooinzielle»
Dell und Lerichtslaal: 90. Sh : für den Handelsieil: W. Ttz. für »w

Anzeigen und ReklamenH. Dornauk.  lämilich tn Wiesbaden.
«. lltertag»« asegellender glichen Hosduchoeuckere»u»xllreaoaoeg»

Oprechstonde Mc SfrtftUttuna UMii  iQg
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Auto -Bereifung.
Neue sowie tadellos durchreparierte und gebrauchte , gut

erhaltene

Auto - Dedsen
sowie ein großer Posten neue

Auto - Sdilüudie
Zahngummi

in allen Dimep- ionen sofort greifbar.

Comptoir General Wiesbaden
Dolzhelincr Straßo 105. Telephon 5010.

!a Plassardche Toiletteseife
per Dtzd . M t . 45 .— zu verkaufen

_ Saalgasse 28. __
ilingjähr . Zuschneider)
übernimm! Neuanferlig .,
Acndern und « ufbügeiu.

Hermann Schmidt , Sedanpiatz 7, 1.

G. Fischer , Moritzstr. 5.
Atelier für vornehme Barnen -Bekleidung.

Maßanfertigung v. Umarbeitung v. Kostümen,
Mäntel, Blusen, Straßen - und Gesellschafts¬
kleidern,

X Brennholz
in jedem Quantum abzngeben.

Jac . Schwibinger
Tel. NAkMWMllNg , Menstl . 14. Tel. 2729.

Von äsr Rslso
LrtrüolL

If.MSdilllMW
Bismarckplatz 5.

Brillanten , Perlen
Tilbrrsachen, Bestecke, $ okale, Lei chtrr, Leivice, goldene
Uhren und Letten. Gold - u. Tilber -Münzen, Platin
per Gramm bis 140 Mk., Brennstifte kauft

Geizhals , Webergasse 14. Telephon 4130.

E lbotrn Grüne Radler
Tel . 1710, Odern, alle vork.
Transp . v. KolT., Kist .,Ge¬
päcks !. all . Art von u. zur
Valin , sow d.fahr .v.Holz,
Kohl . u. Koks , einzl. Mob.
ii kpl . Unu . p. Federrolle.
Inh . t'arl Ludwig , Mittel*
Straße !, a, d . Langgasse.

Frlerl Sie?

C Allen, die über

kalten Laden, kaltes Büro, kalte Wohnung
klagen , verschafft der Fl

HOTOBRAÜ -OFEM
5

Zimmer -Sparofen mit Dampfheizung f. Holz,
Torf u. Braunkohle (Briketts ) D. H. P . u 1). H.

[G. M.,sowie mehr . Ausl.-Hat. angern ., in IO Min.
ein warmes Zimmer ! Höchste Ilelzwirkutig!
Geringster Brennstoffverbrauch ! Eine

ISache v. ungemein Wirtschaft !! her Bedeutung
bei der jetzigen und ferneren Kohlenknappheit.

[Ofen- u. Eiscmrarenhamller , Instullationsgcsch .,
Töpfer usw. u. sonst . Interesse » ton erb . Ausk.
über Bezirksvergebung bei d. Generalvertr . für
Frankfurt a. M. u. Umgeb. Ebenso sind bestell.
Verkaufsstellen f. Privulunfr . zu erfahr , durch d.
General -Vor:ro ung f. Frankfurt a. M. u. Umg. :
I Pfl Ipccol Frankfurt a . Kl. , Taumis-
LCU UUdOUl , straße 40, S itenb . Tel. 8815.

Wanzen -, Mer -, Mrten - n. Mliujepiage
beseitigt sehr schnell und sicher

Kammerjäger Schmitt. Blelchstratze 31. 2.
Nadikalmitiel gegen alle Usigezieser-Arten. Flaschen, ev.
Dose» mitb ingen.

kür Kenner!
Russ . Zobel-Garnitur

preiswert im Auftrag zu verkaufen.
_ H . Betz , Gr . Bnrgstraßo 0.

Tabak
Mittel - ii. Feinschnitt, rein
llebersee, Psd. 10.50, 17.50
20 u. 21 Mk.. lese u. 100-
Gr .-Pnkete. Irrst, abzug.

Zigarren
llebersee von 05 Psg . an.
Wagner , Wcstendslr. 82. P.

r Aus günstigen Ein-
' kaufen empfehle ich

me ne gut abgelag.
Qualitäts-Zigarren

v. 75 Pf. bis 1.50.
Rauchtabak

Grob- u. Feinschnitt,
rein überseeisclvp

Qualität .,VsPId. 3.85,
Va Pfd . 9.50 an.

Kautabak
echter Nordhäuser in
bekannter Güte.
Tabak - ii. Zig.-IIaus

Vogl
IlellmundsirnDe 34. j

$

Uhren u.
Platin

in jeder Form und Menge
auch Münzen 0 _ _ _
und Zähne Iftällli l

für hohen
Preis

zu Fabrikat.-
zwecken.

Wiesbaden::
Kirchgasss 70

Tel . 6138.
122

Geigen und Cellos
auch deseft, kauft zu hohen Preisen

M.3253. Zimmermann,Webergasse N.

Brennapparate
für Holzschnitzerei

sowie auch echte Jirennapparate zu
kaufen gesucht . Gezahlt werden nur hohe
Preise . Off, v . JE, .'tfiO an Tagbh - Verlag

Kaufe gegen sofortige Beiahlung und hohen Preis
städitsch sreigegebene Möbel, >ve:

Schlafzimmer , Wohnzimmer soivie alle Möbel,
auch einzelne, ebensaUS Rüchen - Einrichtungen,
auch Bettwäsche , Teppiche , Vorhänge , Läufer,

Klaviere und alles.
Feder -Deckbetten , Kissen , Nähmaschinen.

Seipp , Eleonoreiistrcche7, 2 r.
Konstrukteur
für Jndustrieöfen

und Feuerungsbau . flotter , sauberer Zeichner,
sofort gesucht. Slngcbvte an ^ndustriewerke
W. Bcn ;inaer 6e Co.. Schierstein._

©oiöena und WM Wen.
tRrilfnntnn alte» ®on>und
4/llliUIU ( il| Silber kauft zu reellen

Preisen

. 4.. Heine , Wpiafct,
dOlO' Wj>MlllliliM lails!

M. Heine, Wellritzstras;e 4.

»M « lt » t
kaust Zu zeitgemäßen Preisen

le,.W ZllMllllM. « MI-W
Brillanten , Platin

kold , Silber , Zahngebiss « Brennstifte , Bestecke»
iervice , Leuchter, Münzen ioivie alle» iu rem
iilter kaust zu »och nie dageweseuen bolten Preisen

Eduard Heesen, lipiijtr . 21.
_ lBitte genau aus 21 z»  achten )._

ölülulk-W oder Stfnnutf
vwie Goldschmuck zu ho :em Preis zu kaufen
fesucht. Offerten unt. Z . 377 Tagbl .-Vertag.

Herrenhüte
io. aeretnilit u. umgcprrstt

Pelze
w. tmdi neuen Modellen
irtjltmiimiifd) i»uacavb. ilet

Gerhard - OJrimm,
Tel . 8104. Bliickevilr. 6.

Karbid 5
Drogerie Moebus

Taunusstraüe *■« <
Fette

empfiehlt
Obstgcschäfl Schmidt

_ Snulgasse 5._
Delikte-Sauerkraut
u. Salzgurken

in bekannt guter Qualität
wieder eingetroffen.

Onprp Faull ninnen-
U HCI c » slrusse 12 .

AepseN
ftoffelir Renette , Wint .-
Goldrenette , Evldpar-
n.än .n, >0 Pfd. ?.>k. 10.—,

im Ztr . Mk. 95 —.
Hochstratze b. Seelbach.

ein Ziegenbock, ein Läufer,
schu ein zu veil. Bierbrauer,
Bserstadt, Talstraste 4.

MelniM. Acnosantabletten
sind ein vorzügliches Blutreinigungs-

mittel . Alleinverkauf : 44
ScbUlzculioI-ApoUicko, Langgasso 11.

Ein garantiert
lvachs. mannfjler
Ho.Hund, vivie
ein reiz. Scho>.»
Hüidchen sos. bi(l.
All verk. Gütlich,
Wiesbaden, Rheiiiftra>;e 00.

Sshöner neuer
Regenmantel

Naglauschuiit, preissv. z. vk.
Frank , Watlmüh skr. 32.
Reick, elea. seid. Masken.

Kostüm (Ok. 42), liinnl
aetragen . fiit 100 Mf . zu
uerk. Anzusehen Donners
t,m. nackmi. 2—5 llhr . bei
»NvA, ?li>' trsullee 14. 8.

lilVWWM
lR !Moder ), in Gr . 27 bis
85. starke Mnnner -Ar> itS
stfiulbe adzuig. Sckii stier.
B 'eickvtraste 1. P .. Ein «.
Swf, & vo  stenhohn-Dono I.

Cello
nt verlauf. Näheres Wolf,
Faulbrunnenstr . IT_

WU-WchimiM
naturpol ., großer Jlüriger
Spiegelschrank mit fei» >» rk.
Intarsien , soivie eine Küche
billig zu verkaufen.
Rosenkranz , Blüchervlaft 3.

IANO
oder guter-
Flügel

gesucht.
M . Werbelow

Orariienstr . ß.

Piano
ad. kl. ftlünd zu kaufen
hcf. Off . in. Pre ' s unter
51. 301 an den Taabl.-Rl.
JO" Mandolinen , G tarren,
Lauten. Violinen und and.
Musik nstr. geincht. Leibet,
Iahnstr . 34. Telephon 3263.

Suche 24 Teppiche
ie zur Lmtfte klein und
inittelgrvk . auich einzeln.
nVr aut erb., aoaen heul.
Preis . Goa Kannenbeeg,
^Ao-lramfiroke 4.

V Antiquität.,
Semäiöe,liniot.
für Liebhaber zu kaufen ge»
Iud)t. Berlangter Preisivird
l>ezahlt. Tiskrotion zugejidi.
Oss. ei beten ii. Z. 37l an
den Tagbl.»PerI ._

Möbel aller Art
sowie ganze Einrichtungen
sstädt. freigeqebe») kauft
stets Adolf Messer , Hell»
mundstraße 53, Part . l.

Mobel -Änkauf
Kaufe alle v. städt. Mölel»
amt freigegebenen Möbel,
auch Federbetten , sowie alte
Haushattiingsgegenstände.
Schramm , Nerostr . 28.

Achtung!
Kaufe alte v. städt. Möbel»
amt frei egeb. Möbel, auch
Matratzen, Federbetten.

Meier . Viole ist raste 53.
Feuer- und diebessicherer

zu kaufen gesucht. Osiert.
unter O. 306 an den
T>aa'>I.-Verlag.  _

Nähmasckine, oder
Fustbetr., zu kaufen gesucht.
Eneel, Bisiti .irckring 43, P.
ÄUto-PerloMWg.
mit oder ohne Gummi sbi
zii kaufen aesuckt Gef !.Ork. mit näh. Hingaben u
Preis n. Z. 3Ü1 Tagdl .-VI

Halbvrrdeck
gut erhallen, lspänn .. leichte
Anssührung , für Arzt aufs
Land genickt. Angebote
erb. Stark » NikolaSstr. 26.
Telephon 3050.

Zelle!
Füchse.
Kanin,
Feldhase»
Ziegen

u. a. Felle kauft

Mslhnere! ‘Brcnöis
Langgasse 39,1 . $ .2024

■ Kaufe stets■
Küchenherde sowie GaSherde
wenn auch reparatnrbedülst.

Adolf Messer
tzellmundstraste53, Pa ' t. I.

Tüchtige Friseuse
und Damrnfritenr sucht
Klivkeb Nikola ßstraste 8.

Span . Tänzerin,
HWsckie Meiste Pieoette Zn
verhihen. Sprengel, Lehr,
stresste2. 4.

Beamter in sicher. Sie .lg.

sucht 500 M.
gegen gute S cherheit und
Zinsen von Cchstg Offert.
u. Ii . 185 Tagbl. - Ziveigst.

Lame sud)t sos. i. Wiesb.

bess. «Illl. 3isn.
snöglichst mit Heiz. IS. sep.
Eilig. Oss. mit Preisang.
n. A. 4t>0 an Tagbl.-Perl.

Fd) lause iede» gebrauchten
Ofen.

Möser , Ofensetzer,
iedanplay 3.  Tel . 3227.

Alte Sfen
Badewannen, Messinqlüster
usw. tauft zu den höchsten
Preise» D. Sipper , Riehl»
slraste II, P. _Tel . 4878.

Büfettdame
für Tonnerslag, Samstag
und Sonntag nuchmiltag
sofort g sucht. Wagners
Vergnügungspark (Aste
Adolsshöhe).

Ehrliches Müddscn.
zu.vcet.aisi«. das crlle HaMs-
aoveit üvernisMilt, gesucht
.Rhciusrraste 104. Part.

Herde
die nicht backe», werden in
Ordnung « 'br. K. Krrmer,
Weitenditr. 15. Soez .-tllep.»
Blirkit. i. Serbe u Oyfen.
MWMi87 Wn
kisschränte in jedem Zu»
tand laust
Peter , Hersnannstraste17, i.

Perser Teppiche
und2 Kelims

gi gen hohen Preis z. k. ges.
Wagmann,

Saalgasse 20. Tel. 2654.

Glltös slalleZUhM
IN. Freilaus u. Gummi nur
i>. Privat gesucht. Peter,
Lsermaimstraste>7, I.

4MlsM-EiimchtUlWli
D. 450- 1500 Mk , he l pol.
Wohnzim. (f. neu) 2d00Mk.,
ssustb.-pol. ck«Iasjim ..kos»pl.
mit Rosth.-Matr ., 3000 Mk.,
sosv. Ru .̂ b.-Büfeit .Lekretär

usso. verkauft billigst
Schreinerei Eraubner,

Aslerstraste 8,
Am Kaiser-Friedrich-Bad.
16ofa und2Wel.

priina Arbeit, b llig zu rerk.
Hrylmann , Michelstvrg7,3.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Sebr.NeWd« l
Dauchsschreiiierei.

Gegr. 1850. Tel. 41 i.
Sargmagazin u. Büro
Schsoalbacher Ltr . 36.
Lieferanten d. Bereins
für Feuerbestatuing.

Ueberuahine v. Ueber-
führungen von und
nach ausivärts mit eig.

Leichenwagen.

Zahle
kür '/, -Tektflaschen 1 M ..
Lchleaelfl. 80 Pf ., Do deaux»
und Kognakflaschen 70 Pf .,
Sektkorken, Weinkorken.
Kaufe alt. Eisen , Metalte,
Reh» u. Haseufelle z» sehr
erhöhten Preis. Ankausstelle

» Acker,
Wellritzstr. 21. Tel. 3930.

Hosen-
Weftenschnetder außer d.
Hause sucht Stiep , Faul¬
brus snenstraste9.

Schwarze Brieftasche
mit (iielb, wickstige Papiere,
vert. im Lbsohiisiumt-B-üro,
Rdeiustt . Belohn. Sosineu-
tvrn . Kaiser -,rr .-Ssr . 6, P

Schlüssel verloren
in der SckpvMv. « ir . E«g.
Be 'ohn. erhzun. st̂ inddüro.

Ohrring
Simili in E>o!d gefastt,
vert. Gc«. Belohn, adzuig.
' " ' ' ' 12, 1 r.Ldatrarnrntrahe

Abhanden abhanden aekommen
fknadhund mit Halsband
Metier , MeV. Abzuliefern
bei ikrau v. Hake. Adel-
st»>dftraste 45.  _

Kleiner schwarz- brauner
r>und zugelaufen. Totzheim,
Meii sstraße 29._

Freundschaft
wird erwartet am 24. d.
Mts ., asbesvd6 Uhr, im
Bahnbof.

possgeprüit, Pies. wert zu
vers. (vr. Burgstr . 9 Laden.

Grsöstere Anzak»>
Laltenverschläge

zu .verk. Büro Htdo.th.id.strafte 13.

Bettwäsche,
Leibwäsche,

Küchenwäsche,
sow. 2 Kaiseeserviee. Gcfl.
Angebote mit Preis an
H. HeU. Btücherpt. L. H. L

Sterbrlalle.
Ain 18. i Marrolk

7>ohann Ssoav«. i»  3 -; Priv «.
itec« Marie Pauli , S6 3 —
17. : Hetzer Paul tEflite». SSS3 :
US.esrau PI>»>pu>»e <ll>rbar .a
0kd. Juli , 87 3 - : III»d Maria
lianll .cr, 8 M0i>as. —18. i U>«
trau elf« Laueaed. Edslln, SMS3.;
Schalen » 3rmn Meyer, 8 3-:
Hmi'man» WUhcls» Holsmau»,
60 3, ; .« i»b Salomo» Lieie».
drn»»er, 1 3. — 19. : SUItmr
3ba Schifserdccker aeb.Hel «Ich,
89 3 -: Witwe EU.adelh Laujil
ged. Siegjtieo, 81 3»

Ihre am IQ. Januar 1Q2.0 sfaflcefundene
Vermählung beehren sich anzuzeigen

Paul Allner
Margot Allner

geb . Pfeiffer.

WIESBADEN , Albrechfsfrafie 17.

Todes »Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Be»

kannten die traurige Nachrick-t, datz mein lieber
Mann , unter guter Vater , Schwiegervater,
Großvater und Önlel

Herr Heinrich Schäfer
Po ' b,te ai-ster Lirnst

Veteran von 1866. 70 und 71
nach länreretn Leiden, im Alter von 83 Fahren,
am Montag , den H>. Januar , nachmiitags
51/» Uhr, in ein besseres Jenseits abgetufenwurde.

Die- zeigen tief betrügt an
Frau « ath. Schäfer, geb. Silbers

veriv. Heur ch.
Georg Lck,äfer, Biebrich,
Familie Alexander Schäfer,

Wilhelmshaven,
Georg Fehs usrd Frau, geb. Schäfer,

Wiesbaden.
Die Beerdigung findet am DonnerSlag,

den 22. Jan .. nachniitta .S 2 Uhr, vom Trauer»
Hause in rotzl ^ iin. Wiesbadener Straste 72,
aus nach dem Dotzheimer Friedhof statt.
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Am 26. Januar 1920 , nachmitt . 3/4 Uhr.
Herden auf dem Rathaus in Biebrich mehrere
to dortiger Gemarkung gelegene Ackergrund¬
stücke: Kartenblatt 2, Nr . 154, „Parkfeld ", 3 ar
36 qm ; Kartenbl . 5, Nr . 145, „Westfeld", 7 ar
32 qm ; Kartenbl . 21 , Nr . 209 , „Hohenstein" , 4ar
35 qm ; Kartenbl . 30 , Nr . 100, „Freifeld ", 30 ar
57 qm ; Kartenbl . 30 , Nr . 101, „Freifeld ", 8ar
48 qm ; Kartenbl . 30 , Nr . 102, „Freifeld ", 15 ar
18 qm ; Kartenbl . 30 , Nr . 107, „Spielbrett " , 7 ar
84 qm zwecks Aufhebung der Gemeinschaft
zwangsweise versteigert . Eigentümer : Georg
Klarmann und Miteigentümer. F373

Wiesbaden , den 12. Januar 1920.
Das Amtsgericht, Abteilung 9.

MicfeM öet MWelMkellerM
in MksLMil.

Kaufmann P . HeNmann , in Firma Buchhandlung
Heinrich Hentz in Wiesbaden, Kirchgaffe 40, ist
vom IS. Januar 1920 ab .an Stelle des bisherigen
Stempelverteilers Cassel mit dem Verkaufe und der
Entwertung preußischer Stempelmaterialien und Gese.l-
fchaftsstempelmarkenbeauftragt worden.

Mit Ende dieses Monats läuft die Frist zur Ver¬
steuerung der MietS- und Pachtverzeichnisse ab.

Wiesbaden, den 19. Januar 1920. F352
Das Hauptzollamt.

Jagd-Verpachtung
in .der Gemarkung Mainz-Mombach.

Das Recht zur gesetzmäßigen Ausübung der ge-
samten der Stadt Mainz innerhalb der Gemarkung
Mombach zustehenden Jagd soll auf einen Bestand von
neun Jahren am Montag . 2«. Januar 1820, mittags
12 Uhr, im unteren Saale des Ortsverwaltungsgebäudes
in Mainz-Mombach öffentlich verpachtet werden.

Der Jagdbezirk umfaßt die ganze Gemarkung mit
Einschluß der fiskalischen Gebiete (Großer Sand und
Rhein), enthaltend ungefähr 600 ha -- 2400 Morgen.

Die Verpachtungsbedingungen liegen auf der Orts-
verwaltnng zur Einsicht offen. Daselbst wird auch nähere
Auskunft erteilt.

Mainz, den IS. Januar 1920. F47
Der Oberbürgermeister.

Vom 28.—30. Januar , je abends 8 Uhr.
finden in der Marttiirche

IfraeMfche Kultussteuer.
Einzahlungszelt für die 3. Rate 1919/20:

15.—31. Januar , vormittags 9—1 Uhr.
Jfraellttsche Kultuskasse. F253

MW-MilM-WeigMilg
Zm Aufträge deS Testamentsvollstreckers beS

t Rentners tzch Bi scher versteigere ich morgen Donners¬
tag, 22. Januar er., vormittags »»/ , Uhr beginnend,
in meinem Bersteigerungssaale

23 Schwalbacher Str. 23
folgende gebrauchte gute Mobiliar -Gegrustände, als:

Hrn .»u. D.»<chrcibtische. Bcherjchranl m. Truhe,
Spiegel m. Trumeau , Schrcibsesscl. Ausziehtisch,
12 Stühle , Diwan mit P üichbczug. Kirschbaum-
schränke, 2tür . Cichen- KUidc schrank, Rntzb.-
Komniode, Bauern », Nipp- und Serviertische,
Etagere, Polster-, Schaukel- u. Balkonielsel, Spiegel,
Bilder , Regulator , Trumeau , Rollichutzwand,
Rcifekoffer u. Handtaschen, Kokosläufer, Vorlagen,
elcktr. Lüfter «. Stehlamp n. Mcyer'S Konver-
fations -Lexikon u. sonst. Bücher, Nipp-, Aufstell-
und Gebrauchs-Gegenstände, Gardinen. Weißzeug,
Tisch- und Handarbeits-Decken, Feldstecher, Opern-
gläser, Barometer . Spiritus -Heizofen, Markise,
Gartentische, Badewanne mst tupf . Kohlenbade,
ofcn, gute eis. Wäschemangel u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wilhelm Helfrich,

Auktionator und beeidigter Taxator
Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23._

des Herrn Direktor % Stuhrmann aus Godesberg statt.
Mittwoch, 28. Jan ., Thema : Hunger nach Leben.
Donnerstag . 29. Jan ., Thema : Zwischen zwei Welten.
Freitag , 30. Jan ., Thema : Tasdunlle Rätsel der Jett»

Eintritt frei für jedermann.
Christ!. Verein junger Männer Wartburg

SchwalbacherStraße 44.
Christ!. Verein junger Männer E. D.

Oranienstraße 15._ F372

Fortsetzung
der Nachlatz-Versteigerung

im Aufträge der Erben der f Frau General
Schneider Wwe.

morsen Donnerstag, 22.Wim. nachm. 1W
beginnend, in meinem Versteigerungssaale
23 Schwalbacher Stratze 23.

Zum Ausgebot kommen:
div. Mobiliargegen stände. Nipp». Deko¬
rativ ns- u. Aufstellsachen. Porzellan.
Kristall. Gla», Gebrauchs- u. sonstige
Haushaliungsgegenftände usw.

Mklili tzelskitz..
Tel. 2941 . Schwalbacher Str . 23. Tel . 2941.

Bolksnahrungsmittel!
Donnerstagu.Sreitag Icmmen zum Verlaus

weitere Sendungen frischer

Seemuscheln
Korb oder Gesäß bitte mitzubringen.

«Ws Mm  V« .
12 Ellenbogengasse 12.

Fernsprecher 4ß3. Gegründet 1886.
Geöffnet v. 8—1 u. 3—6 Uhr.

am Donnerstag , 22. d. M.. abends 7 Uhr.
im Parihotel.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Auch Nichtmitglieder sind höflichst eingeladen.

Der Vorstand.
«übe mich hier niedergelassen.

Eduard Faaber
Dentist

Kirchgasss 49. Telephon.
Sprechstunde für Zahnleidende
von9—1 Uhr und3—7 Uhr.

Theätre de Nassau, Wiesbaden.
Vendredi (Freitag ), 23. Janvier 1920.

L *Ay eniuriere
Die Abenteuerin . F372

Raphael Duflos , Societaire de la Com6die Frangaise
Mlle. Itobiiine , » » » »
>Ille. Symiane, de l’Odeon
Henri Bcaulicu , du Theätre National de l’Odeon
Marcel Marquet , » » » » »

Distribution (Rollen -Verteilung ):
Fadrioe . . . Raphael Duflos
don Annibal . Henri Beaulieu
Monte -Prade . Marquet
Horace . Bernard
Dario . Selber
Le Valet . Vergne
Donna Clorinde . Mm es. Robinne
Celie . Symiane

I yoiteunterhalhrags-übende
*  Leitung : Gustav Jacoby.

Dienstag , den 27 . Jan . , abends 7 1/«Uhr,
im Wintergarten , Wiederholung des

Lustigen Abends

Ct)r. Tischer Tlacf)f
Inh . Joh . Waldeck.

Feine TUaßschneideret
Telephon 8516 Schwalbacher Str . 4.

Amerik. Wolldecken
1. Qualität , in allen Farben , geeignet für Jackenkleider,
Mäntel und Anzüge.

Schmuck, Nheinstraße 117, 2. Telephon 4289.

Mehrere Waggon

erster Qualität und Ausstattung
sofort greifbar

ab Lager.
Franz Verheyen,

Frankfurt a. M.
Weserstraße 43/46 F121 <►

pezialhaus für Fahrräderu. Zubehör <\

Bernta . Herrmann
Max Haas , Ther . Müller -Reichel

Kammermusiker Wendfer.
Eintrittskarten zu 3.—, 2.— und 1.— Mk.

Donnerstag vorm . 9 bis 1 Uhr an der Kasse
der Turngcselischaft und ab heute in den
Vorverknufsstchen bei L. Itottcnmaycr , Kaiser-
Friedrich -Platz 8, Reisebüro L. Engel , Wilhelm¬
straße , Musikalien Handlungen Franz Sehe len-
berg, Kirchgasse u. A. Stoppler , Rheinstrasse
und im Kaufhaus Biumenthai , Kirchgasse . 125

MW« « «
empfehle ich meine neu hergestellten eleganten Mas 'en-
Anzüge aus Seioe, Zigeunerin , fesche Spanierin,

Holländerin nnd Polin , leihweise.
Jenny Matter, Bleichstraße 9.

Einzig seiner Art.

^Es kommt zum Verkauf

WM Kerzeii
Sechser, Achtê und Zehner per Pfd.

das kg zu 23 .—.
Zu erfragen im Wiesbadener Hof, Zimmer

Nr. 302. Nusthag ._

500 Zlr. gtlkt UtOloOMen
per Ztr . 18.—, 10 Psd . 2 —, per Pfd . 25 Pf.

100 Ar.rrle Bien3“-
200 3ft.me Smeliei per Pfd. 35 Pf.MZlk.Üi TS.Sw,teil®, Sellerie nnö tzelekUk-Meln

per Pfd. 1.- .

100 ZK. Olims SsnerlrM1' L
alles ab Lager . — Für Händ er Vorzugspreise.

Rhcingauer Str . 2 ggf ) relepho » 4779.
Verbürgt reines echtes

Eucalyptusöl
für alle Systeme der Wiesbadener Inhalatoren.

Drogerie Backe»Taunusstr.5.

Ohne Roten
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Monaten

flott Klavier spielen.
Vollkomm, natürl . Klavicrspicl. Kein Apparat.
Lriginal^System von Dir . P . A . Fay . In wenig.
Unterrichtsstundenspielt man mit vollen Akkorden
Lieder, Tänze, Opern, Operetten und dergl., daher
Ichönste Haus- und Gefellichastsmusik. In der Klang¬
wirkung dem Rotcnspiel gleich. Uebungszimmer

vorhanden. Für sichere» Erfolg garantiert.
Neueste Tänze: Foxtrot » Boston, Two step.

R. Sittinger u. Frau
Totzhcimcr Stratze 55, gleich am Ring.

Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprech-
stunden von 11—I und 3—9 Uhr,

Sonntags von 10—3 Uhr.

Tanz -Unterricht
in Walzer , Rheinl ., Onostop, Boston , Foxtrot usw.
(einzeln und in Kursen ) erteilt jeder Zeit u. ungen.
TanzschuleW . Klapper und Frau
Kleine Schwalbacher Str. 10, Eingang Maurltiusstr.

(neben Kammerlichtspiele )._

Spangen repariert
Steiner , n. Res.-? heater.

liilfS
gro «e
billigst

Auswahl» verleiht

Aparte Neuheiten
in

ßppffdjmud *
Häubchen , Netze, Reifen, Kämme,
Nadeln, Spangen eto.

empfiehlt
Parfümerie Altstaetter,

Ecke Lang- u. Webergasse. :: Telephon 6057.
Aelt . Spez .-Jnstitut am Platze. Nur für Damen.

Hsomliemiß SUlltz EIMoW
unter Garantie , absolut narben- und schmerzfrei.

Einz. langerprobtes und bewährtes System Dr. Clasen.
Entfernung sämtlicher Teintsehler.Frau E. Gronau, MLL'

Annahme

M.%M
und Einricht., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofortiger Aorechnung.

Wsmrnno.
Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal Helenenstr. 25

Telephon 3129.
Geöffnet von 9—12, 2—4.

Essers,
Hellmund straße 45,  2.

Nonnenhof(0.mbH.)
Kirchg 15. Tel. 6072u. 485

Samstag , 24. Januar,
abends 71/* Uhr:

II. Künstlerfest
verbunden mit

Ball bsim Prinzen Carneval
zum Besten der notl idend.
deuteten Kinder in Wien
unter Mitwirk . d. gesamt.
Künstler der Weinklause.
Herren : Gesellsch .-Anzug.
Damen : Kostüm - oder

Ball -Toilette.
Elntrittspreise :Weinklause

25 Mark , Ufd 10 Mark.

tÜaÄaKa
Die Herrin
der Weit.
Mia May-Zyklus

I. Teil:
Die Freundin des
gelben Mannes.

Anfang 3  Uhr.
KassenöfTnung 2Uhr.

ODEON
Die Nackten
Schauspiel in 6 Akten

mit
Bruno Decarii

Heid Krause
Fidele Posse mit

Rieh . Senius.

MONOPOL
Frst -Auffutiruagl

Je profundis.
(Aus der Tiefe . . .)

Schauspiel in 4 Akten
mit Ellen Richter.

Unsere
Schwiegertochter!
Lustspiel in 3 Akten
mit Melitta Petri.

KINEPHON
min

Schauspiel in 6 Akten
mit Mia May,
Michael Bohnen,

Henry Sze.
Der 4. Teil des großen

Filmwerkes
„Die Herrin dcrWelt “ .

„Hoheit reist inkognito“
entzückend . Lustspiel.

—U.T.
Allein-Erstaufführung!
Das Abenteuer

der Bianetti
Den Klauen des Wüst¬

lings entflohen.
5 Akte ! 5 Akte!

In den Hauptrollen:
lüansl Burg

C. Bechersachs.
Höhere Töchter.
Urfideles Lustspiel

in 2 Akten.

IHALIH
Aus unserer

Decla - Frauen -Klasse:

Das Opfer.
Drama in [einem Vor¬

spiel und 4 Akten.
In der Hauptrolle:;;Carola Toelie::

Me!chior,das Medium.
Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

'Tägl . 61/, UhrAnf.
Variete u. Große Ring-

kampI -Konkurrenz.
Sr. Eniscluidjngskampl.
7 Der Mann mit der
Maske ? gegen Hitzier.

Ferner ringen:
Leichtleitner geg.Elliot,

Laube gegen Stein.
Vorverkauf bei Cassel,
Kirchg . 54. Beginn der
Kämghymnkt 8 Uhr.
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